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Mitgliederehrung ohne Händedruck
Kampfsport Der Judo-Club Schwenningen zeichnet verdiente Judoka für ihr langjähriges Engagement aus
und geht in Zeiten von Corona besondere Wege. So gab es die Urkunden per Post.

Mitgliederversammlung, Grill-
fest, Weihnachtsfeier – alles ab-
gesagt. Wie soll da die für Verei-
ne wichtige Mitgliederpflege er-
folgen? Wie der soziale Zusam-
menhalt beibehalten und treue
Mitglieder geehrt werden, wenn
Coronaverordnungen die Teil-
nehmerzahlen einschränken und
ein Treffen mehrerer Haushalte
kaum noch regelmäßig möglich
ist? Diese Fragen stellen sie sich
auch beim Judo-Club Schwen-
ningen.

Arbeit hat sich gewandelt
Die Maßnahmen seien wichtig
und erforderlich, um gemeinsam
die Pandemie zu meistern, selbst
gesund zu bleiben und andere
nicht zu gefährden, betonen die

Judoka und weisen auf Verände-
rungen hin. So habe sich die Ar-
beit des ersten Vorsitzenden des
Judo-Club Schwenningen, Rai-
ner Lickert, gewandelt. Statt eine
Versammlung oder eine Feier zu
leiten, werde nun zum Webmee-
ting eingeladen, Newsletter ge-
schrieben und Briefe verschickt,
wenn man die Urkunde für lang-
jährige Mitglieder nicht mehr
persönlich überreichen kann.

Zehn Jahre imVerein
So gab es dieses Jahr drei Mit-
glieder, welche für ihre über
zehnjährige Vereinstreue zu eh-
ren waren – Tim Schröder und
Nicola Damiano (beide Kendo-
abteilung) sowie Udo Schneider
(Judo). Letzterer freute sich über

den Brief des Judo-Club Schwen-
ningen, sodass er sich trotz
seiner über 69 Jahren auf die
Matte wagte. Udo Schneider
(Schwarzgurt) betreibt den
Kampfsport seit über 50 Jahren.
Mehrere Jahrzehnte war er als
Kampfrichter für den Badischen
Judoverband tätig. Zuletzt
kämpfte er bei den deutschen
Meisterschaften der Senioren
2018 und war Judotrainer in Kö-
nigsfeld, wo er sich um die Ju-
gend kümmerte. Umso mehr
freute sich der erste Vorsitzen-
den des Judo-Club Schwennin-
gen, ihm nachträglich doch noch
persönlich gratulieren zu kön-
nen, auch wenn der Händedruck
coronabedingt zur Sicherheit
ausbleibenmusste. eb

Vorsitzender Rainer Lickert (rechts) zeichnete Udo Schneider für sein
langjährigesEngagementaus. Foto: Privat

An der Spitze der Tabelle
Tischtennis Als letztes Team der TGS-Tischtennisabteilung stiegen die Damen II
im Heimspiel mit einem 8:2-Erfolg gegen den TSV Steinhilben in die neue Saison ein.

E ndlich konnten auch die
Damen II ihr Können in
der überregionalen
Landesklasse zeigen.

Zum Saisonauftakt hieß der Geg-
ner TSV Steinhilben I. Nachdem
sowohl die TGS-Paarungen
Wehrmann-Meier und Pfennig-
Bea ihre Eingangsdoppel gewin-
nen konnten, lag die TGS bereits
früh mit 2:0 in Führung. Natalie
Wehrmann erhöhte mit Ihrem
3:0-Sieg gegen Martina Heinzel-
mann auf 3:0 für ihrTeam.

Nachdem Marion Meier ihr
Spiel knapp mit 2:3 Sätzen abge-
ben musste, baute das hintere
Paarkreuz der TGS mit Meike
Pfennig und Beate Bea mit ihren
Siegen den Vorsprung auf 5:1 aus.
Zwar konnte Steinhilben noch-
mals auf 2:5 verkürzen, doch die
TGSlerinnen ließen sich die But-
ter nicht mehr vomBrot nehmen.
Nachdem Marion Meier gegen
MartinaHeinzelmann undMeike
Pfennig gegen Martina Hummel
zum 7:2 gewinnen konnten, be-
endete Beate Bea mit ihrem
zweiten Einzelerfolg die Partie
zum verdienten 8:2-Erfolg für die
TGS. Durch diesen Sieg setzen
sich die TGSlerinnen an die Ta-
bellenspitze der Landesklasse.

Ebenfalls ein Heimspiel stand
für die Herren II auf dem Spiel-
plan. Gast war hier der aktuelle
Tabellenführer der Bezirksliga,
der TSV Hochmössingen I. Von
Beginn an entwickelte sich ein
spannendes und abwechslungs-
reiches Spiel. Alleine die Tatsa-
che, dass ein Drittel aller gespiel-
te Sätze erst in der Verlängerung
entschieden wurden, zeigt, dass
das Spiel auf Messers Schneide
stand.

Glatter Sieg imDoppel
Das Schwenninger Spitzendop-
pel Mahler-Stieber brachten ihr
Team mit einem glatten 3:0 in
Führung. Die beiden anderen
DoppelkonntendieGäste fürsich
entscheiden. So stand es vor den
Einzelpartien 1:2 für dieGäste. Im
vorderen Paarkreuz konnte sich
Jens Mahler gegen Jörg Söll im
fünften Satz mit 14:12 knapp
durchsetzen und zum 2:2 aus-
gleichen. Ebenfalls knapp mit je-
weils 2:3 Sätzen unterlagen in der
Folge sowohl Klaus Stieber als
auchChristophSeyfried.

Nachdem auch Wolfgang
Gühna sein erstes Einzel verlo-
ren hatte, lag die TGS mit 2:5 in
Rückstand. Doch die Begegnung
war noch lange nicht entschie-
den. Mit drei Siegen in Folge
durch Ralf Rapp, Dominik Rapp
und Jens Mahler konnte die TGS
ausgleichen. Zwei weitere Nie-
derlagen der TGSler zum 5:7
schienen die Felle dann doch da-
von schwimmen zu lassen. Von
den drei restlichen drei Einzel-
spielen konnten die TGSler
durch Wolfgang Gühna und Do-

minik Rapp zwei gewinnen und
somit noch die Chance auf ein
Unentschieden erhalten. Diese
Chance nutzten die TGSler Mah-
ler-Stieber mit einem 3:1-Erfolg
über Holzer-Haaga und sorgten
in diesem spannenden Spiel für
den 8:8-Endstand.

Das zweite Spiel des Abends
gegen den TTSB Aistaig I wurde
dagegen kampflos gewonnen, da
die Gegner zu diesem Spiel we-
gen Spielermangels nicht antre-
ten konnten. Bereits unter der
Woche eröffneten die beiden Se-
niorenteams der TGS die Sai-
son in der Bezirksliga. In diesem
Spiel setzte sich erwartungsge-
mäß das Seniorenteam I mit ei-
nem 6:3-Sieg durch. Zu Beginn

verlief die Partie noch ausgegli-
chen. Während für das Team I
Schneider-Schulz und für Team
II Seyfried-Rapp gewinnen
konnten, stand es nach den Dop-
pelspielen 1:1.

Im vorderen Paarkreuz konnte
sich Frank Schulz mit 3:1 gegen

Christoph Seyfried durchsetzen.
Die erste Überraschung gelang
dann Ralf Rapp, der sich mit ei-
nem glatten 3:0-Erfolg gegen
Gunter Schneider durchsetzen
konnte. Die zweite Überra-
schung dann direkt im An-
schluss: Hier besiegte Roman
Döring Wolfgang Gühna mit 3:1
und brachte Team II mit 3:2 in
Führung. Doch am Ende setzte
sich die spielerische Klasse vom
Team I durch. Zweimal Jens
Mahler sowie Gunter Schneider
und erneut Frank Schulz beende-
tendie Partie zum6:3 fürTeam I.

Das Spiel Damen I gegen FC
Mittelstadt I ist ausgefallen, da
Mittelstadt die Mannschaft zu-
rückgezogenhat. ast

Im vereinsinternen Duell bei den Senioren gewann Gunter Schneider sein Doppel und das Einzel für die erste
Mannschaft. Foto:NQ-Archiv

6:3
gewann die erste Mannschaft der
Schwenninger Senioren gegen die
zweite. Am Ende setzte sich die
spielerische Klasse durch.

Etwas
unter Wert
geschlagen
Tischtennis TGWeigheim
unterliegt im Heimspiel
gegen den TV Nendingen
mit 4:9. Wieder einmal ein
trauriges Ergebnis.

Schon das Dritte Spiel mit iden-
tischem Ergebnis. Auch der
Spielverlauf war den vorange-
gangenen Begegnungen sehr
ähnlich. In den Doppeln und am
vorderen Paarkreuz konnte man
die Begegnung offen gestalten, in
der Mitte und hinten holte man
keinen einzigenZähler.

Es fehlte dasGlück
Beim neuerlichen 4:9 wurde die
TG Weigheim allerdings etwas
unter Wert geschlagen. In ent-
scheidenden Spielmomenten
fehlte einfach auch ein wenig
Glück. So verlor beispielsweise
Hans-Peter Daiber zwar beide
Einzelbegegnungen mit 3:0 und
3:1, hatte dabei aber mehrfach ge-
führt und verlor gleich vier der
sechs gespielten Sätze erst in der
Verlängerung.

Bernd Hugger führte in sei-
nem zweiten Einzel bereits mit
2:0 an Sätzen undmusste sich am
Ende im fünften Satz dann doch
noch mit 11:9 geschlagen geben.
Manfred Maier war zwar spiele-
risch stärker einzuschätzen als
seinGegner JohannSchmidt, kam
aber mit dem für Weigheimer
Spieler ungewohnten Spielma-
terial des Nendingers nicht zu-
recht. Schmidt spielt beidseitig
mit langen Noppen, allerdings
mit verschiedenen Arten dieser
Störbeläge. So entwickelte sich
ein spaßgebremstes und ener-
giearmes Match mit kaum spek-
takulären Ballwechseln, das
Schmidt am Ende mit 3:1 für sich
entschied. Am kommenden
Samstag empfängt die TG Weig-
heim um 20 Uhr den ebenfalls
schwach gestarteten TTC Spai-
chingen II und hofft hier auf die
erstenPunktgewinne.

Die zweiteMannschaft derTG
Weigheim hatte den Tabellen-
führer aus Aldingen zu Gast und
verlor hier mit 2:9. Neben dem
Doppel Herbert Klöckler und
Klaus Link war Sven Kleiser im
Einzel erfolgreich.

Sieg der Senioren
Bereits unter der Woche waren
die Senioren der TG Weigheim
mit der Aufstellung Bernd Hug-
ger, Hans-Peter Daiber, Achim
Bumüller undManfredMaier ge-
gen den SV Rosenfeld mit 6:2 er-
folgreich. Lediglich der Einser
der Gäste, Karl Eberhart, konnte
seine beidenEinzel gewinnen. eb

6:2
gewannen die Senioren der TGWeig-
heimmit Bernd Hugger, Hans-Peter
Daiber, Achim Bumüller undManfred
Maier gegen den SV Rosenfeld.

Absage des
Bezirkstags
Die Coronaeinschränkungen im
Landkreis greifen immer mehr
auch in das Geschehen im Tisch-
tennisbezirk Hochschwarzwald
ein. Nach einigen Gesprächen im
Bezirksvorstand wurde der be-
reits verschobene Tischtennis-
bezirkstag,der fürdenFreitag, 23.
Oktober, geplantwar, abgesagt.

Die Absagen treffen auch den
sportlichen Bereich, denn die für
dasWochenende 7./8.November
geplanten Tischtennisbezirks-
meisterschaften für Jugend und
Aktive in Blumberg, wurden
ebenfalls abgesagt. Über 150
Tischtennisspieler waren in der
Eichbergsporthalle erwartet
worden. ma

Schulung
beim FSV
Zur Praxis-Schulung zumThema
„Fußballspezifisches Koordina-
tionstraining“ des Württem-
bergischen Fußballverbandes
(WFV) haben sich im Bezirk
Schwarzwald bei der FSV
Schwenningen 20 Teilnehmer
angemeldet. Diese konnten sich
eine Woche zuvor bei der Theo-
rie-Schulung, die per Video
durchgeführt wurde, auf diese
Praxis vorbereiten. Frank Schef-
fold und Manuel Vogt vom Regi-
onales Ausbildungszentrum Süd
des WFV führten die Onlinezu-
schauer in dasThemaein.

Beispiele auf demRasen
In der Praxis wurde nun dieser
theoretische Inhalt durch Diet-
mar Anderes vom WFV-Trai-
nerlehrstab mit Beispielen auf
dem Kunstrasen des FSV
Schwenningen den Teilnehmern
näher gebracht. Schulungsleiter
Georg Müller (Dunningen) wies
alle auf die besonderen Bedin-
gungen hin, die bei der Praxis zu
beachten sind. Beginnend beim
AufwärmenineinemQuadratmit
koordinativen Zusatzaufgaben
beganndanndiePraxiseinheit als
Stationentraining.

Hier waren unter anderem die
Differenzierungsfähigkeit, die
Orientierungsfähigkeit als auch
Kopplungsfähigkeiten gefordert.
Als nächstes stand die Koordina-
tionsleitung auf dem Programm.
Hier können sehr viele verschie-
dene Übungen mit und ohne Ball
erfolgen. Flanken nach Zusatz-
aufgaben verwerten erforderte
ebenso koordinative Fähigkei-
ten. Den Abschluss bildete dann
das Spiel „Zwei gegenVier“. mp

Klare Sache
für den ESV
Verbandsliga Frauen
ESV Villingen – SKG Tuttlingen, 7:1
Pkt.3124 :3005MK.MiteinemSieg
gingen die Damen des ESV Vil-
lingen gegen den Tabellennach-
barn von den heimischen Bah-
nen. Die klare Angelegenheit
spiegelte sich in den Mann-
schaftspunkten mit 5:1 und mit
14,5:9,5 in den Satzpunkten wi-
der. In der Tabelle konnte man
einen Sprung auf Rang vier vor-
nehmen.

Mit 552 Kegeln war Romina
Capaci Tagesbeste. Außer Dag-
mar Gänsler konnten alle Damen
das Duell im Lokalderby für sich
gewinnen. Es spielten Romina
Capaci 552, Sabrina Reichmann
537 bei 2 Fehlwürfen, Marina
Buck 525, Christine May 510, Pet-
ra Wehrle 510, Dagmar Gänsler
490.

Landesliga AMänner
Das Match ESV Villingen II

gegen SKC Scherzheim/Helm-
lingen wurde auf den 7. Novem-
ber verlegt. gbä


